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Bild 11-12: Timer 2 mit Registern CRC/CC1 bis CC4 im Compare-Modus 0






Timer 2 des 80C517(A)

Je nach 8051 Typ existiert eine bestimmte Anzahl von Timer z.B. besitzt der 80C517(A) drei Timer. In diesem Teil wird der Timer 2 besprochen.
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Special Function Register

Der Timer besitzt zwei 8 – Bit Zählwertregister TH2 (Adr. CDh), TL2 (Adr. CCh).

Zur Steuerung des Timer 2 dient das Steuerregister Timer 2 Control

	T2 gestoppt

	T2 als Timer

	T2 als Counter

	Gated Timer: Timer extern gesteuert

	

	kein Reload des Timers 2

	Reload bei Timerüberlauf

	Reload bei fallender Flanke an Port


Zeitgeber – Timer

Timerregister wird bei jedem Zyklus inkrementiert

T2PS:

„1“
...
1/24 der Oszillatorfrequenz



„0“
...
1/12 der Oszillatorfrequenz

	T2 gestoppt

	T2 startet


Bei einem Überlauf wird der Interrupt TF2 ausgelöst.

Zeitgeber mit ext. Steuersignal (Gated – Timer)

Das Timer Register wird inkrementiert solange der Pin P1.7 gesetzt ist. Die Inkrementiergeschwindigkeit ist hier ein 1/12 der Oszillatorfrequenz.

	Stopp
	Gesetzt per SW (vom Programm)

	Start
	


Reload

Der Reload – Vorgang erfolgt analog zum Timer 1. Es gibt jedoch 2 Modi:

Modus 0:
Reload bei Timerüberlauf

Modus 1:
Reload durch ein externes Signal am P1.5
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Bild 11-6: Timer 2 im Reload-Modus






Zähler – Counter


P1.7: 
  „1“     „0“

Inkrementiert wird bei jeder fallenden Flanke am Pin P1.7. Die Counter – Funktion wird mit der Kombination T2I1 = „1“ und T2I0 = „0“ ausgewählt.

Capture / Compare - Einheit 

Im wesentlichen besteht die Compare/Capture - Einheit aus zwei Timer - Einheiten und insgesamt 13 Compare/Capture Registern. Ein Satz von 6 Steuerregistern erlaubt die Konfiguration der Compare/Capture  - Einheit für die jeweilige Anwendung. 

Die 13 Register sind folgend eingeteilt:


( ein 16-bit-Compare/Reload/Capture-Register (CRC)


( drei 16-bit-Compare/Capture-Register (CC1 ... CC3)


( ein 16-bit-Compare/Capture-Register (CC4) mit zusätzlicher Betriebsart.


( acht 16-bit-Compare -Register CM.

Vergleicher – Compare

Der Inhalt des zugeordneten Timers wird ständig mit dem Inhalt des Compare-Registers verglichen. Bei Übereinstimmung werden ein oder mehrere Ereignisse (je nach Konfiguration) ausgelöst. Damit kann durch geeignete Wahl des Compare-Werts der Zeitpunkt für den Eintritt des (der) Ereignisse(s) erfaßt festgelegt werden.

Compare – Modus 0

Bis zu vier 16 – Bit – Register können bei jedem Programmzyklus mit dem aktuellen Wert des T2 – Zählerregisters verglichen werden.

Anzeige des Ergebnisses jeweils am zugehörigen Port – Pin.

Vergleichswert > Zählwert: Ausgang: „0“ sonst „1“
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z.B.: CC0 ( P1.0


Praktische Anwendung: Pulsbreitenmodulation PWM

Die Periodendauer T ist die Summe der Pause – und der Pulszeit. Für diese Periodendauer gilt:

T = f ( Reload – Wert )

tPuls / tPause = f ( Vergleichswert )

Compare – Modus 1

Dieser Modus wird durch T2CM = 1 im Register T2CON aktiviert.
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D. h., der im Programm gesetzte Wert  von z. B. P1.1 („0“ oder „1“) wird erst dann auf das Port ausgegeben, wenn der Vergleichswert und der Zählerstand gleich groß sind. Damit kann eine Synchronisierung erreicht werden, sodaß der neue Wert nur in einem fixen Zeitraster ausgegeben wird.

Der Vergleich des Zählerstandes erfolgt über die Register CCHx, CCLx. Dabei wird CCHx mit TH2 und CCLx mit TL2 verglichen.

Capture Modus

Dieser Modus wird verwendet, um den aktuellen Inhalt des Zählregisters des Timer 2 in bis zu vier 16 Bit – Register (CRC, CC1, ... CC3) zu speichern. Dadurch läßt sich der Zeitpunkt eines Ereigniseintritts exakt festhalten. Im CCEN – Register wird festgelegt, ob eine Übernahme erfolgen soll. Z. B. muß für das Umspeichern des Zählerstands in das CRC – Register bei erfolgter Freigabe  im CCEN eine steigende Flanke an P1.1 auftreten. 

Die Steuerung im Compare und im Capture - Modus erfolgt mit einem SFR 
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Bild 11-12: Timer 2 mit Registern CRC/CC1 bis CC4 im Compare-Modus 0
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